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seit Jahren kämpfen Sie und wir gemein-
sam für den Erhalt der grünen Innenhöfe 
in Lichtenberg und Hohenschönhausen. 

Nun hat die CDU entschieden, den Weg 
zur Bebauung des grünen Innenhofs in 
der Barther Straße frei zu machen.

Seit 2017 ist bekannt, dass die HOWOGE 
auf dem grünen Innenhof an der Barther 
Straße bauen will. Seit 2017 kämpfen 
wir in Lichtenberg dafür, dass der grüne 
Innenhof bewahrt bleibt. Die Bezirksver-
ordnetenversammlung hatte das Be-
zirksamt mit der Aufstellung eines Be-
bauungsplans beauftragt, der den grünen 
Innenhof schützen soll.

Schwarz-Rot setzt sich durch

Nun kommt der schwarz-rote Senat dem 
Bezirk zuvor und schafft die Voraus-
setzung dafür, dass der grüne Innenhof 
bebaut werden kann. Bisher war der 
Wendehammer im Inneren des Hofes im 
Besitz des Bezirks. Die HOWOGE benötigt 
die Fläche, um in einem Umfang bauen 
zu können, der sich wirtschaftlich lohnt.
Der Bezirk hat bis jetzt erfolgreich die 

Begehren abgewehrt und den Wende-
hammer nicht herausgegeben. Nun weist 
die Verkehrs- und Umweltsenatorin der 
CDU, Manja Schreiner, den Bezirk an, den 
Wendehammer als Straße zu entwidmen 
und damit die Fläche an die HOWOGE 
zur Bebauung frei zu geben. Bei Zuwi-
derhandlung der zuständigen Bezirks-
stadträtin werden disziplinarrechtliche 
Schritte angedroht.

CDU bricht Versprechen

Wir sind empört darüber, dass sich der 
schwarz-rote Senat über den politischen 
Willen des Bezirks hinwegsetzt und den 
jahrelangen Kampf für den Erhalt des 
grünen Innenhofs nicht respektiert.

Was uns besonders enttäuscht, ist, dass 
die CDU mit dieser Entscheidung ihr 
Versprechen bricht, die grünen Innen-
höfe zu schützen. Bisher war die CDU 
ein verlässlicher Partner, wenn es darum 
ging, Bebauung in grünen Innenhöfen 
abzuwehren. Nun ist unklar, ob die CDU 
auch den Weg für die Bebauung weiterer 
grüner Innenhöfe frei macht.

in Neu-Hohenschönhausen
CDU opfert grünen Innenhof
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Mail & Telefon.
Sie wollen uns direkt     
erreichen? Dann schreiben 
Sie eine E-Mail oder rufen 
Sie uns an. 

Was ist Ihnen wichtig in 
Ihrem Kiez? Erzählen Sie 
es uns auf Insta oder X.

Insta & X.Newsletter.

Sie wollen informiert 
bleiben? Unseren 
Newsletter gibt es hier.

gruene-fraktion-lichtenberg.de
@gruene_fraktion_lichtenberg 
@gruene_bvv_lbg
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030/902 963 161
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Die Analyse.

Weitere grüne Innenhöfe in Gefahr

In der Joachimsthaler Straße in Alt-Ho-
henschönhausen und im Ilsekiez in 
Karlshorst droht ebenfalls eine Bebau-
ung, die grüne Oasen zerstört. Auch dort 
haben sich Anwohnende zu Initiativen 
zusammengeschlossen und engagieren 
sich seit Jahren dafür, dass ihre grünen 
Innenhöfe erhalten bleiben. Von Anfang 
an haben wir diesen Einsatz in der Be-
zirksverordnetenversammlung politisch 
unterstützt.

Der Kampf fürs Grün geht weiter

Mit der nun von CDU-Senatorin Man-
ja Schreiner getroffenen Entscheidung 
können wir im Bezirk die Bebauung nicht 
mehr verhindern. Gemeinsam mit Ihnen 
möchten wir uns trotzdem weiter für den 
Erhalt grüner Innenhöfe einsetzen. In der 
Bezirksverordnetenversammlung werden 
wir diskutieren, ob wir neben den bisher 
genutzten Instrumenten als Bezirk noch 
wirksamere Instrumente nutzen können, 
um die grünen Innenhöfe effektiv zu 
schützen. 

Mit freundlichen Grüßen

Daniela Ehlers
Fraktionsvorsitzende

Philipp Ahrens
Fraktionsvorsitzender

Je grüner der Kiez, desto 
kühler ist er im Sommer. 
Das wird bei zunehmender 
Hitze immer wichtiger. Für Hohen-
schönhausen und Lichtenberg werden 
in besonders belasteten Orten pers-
pektivisch 30 Hitzetage und 30 Tropen-
nächte erwartet. Es wird also über 30°C 
heiß am Tag und bleibt in der Nacht bei 
über 20°C so warm, dass die Umgebung 
nicht ausreichend abkühlt. Die Folge 
sind gesundheitliche Beeinträchtigun-
gen für Menschen durch Hitzestress.

Bäume kühlen den Asphalt unter ihren 
Kronen um bis zu 20°C und die Luft um 
bis zu zwei Grad Celsius ab, wie Studien 
von Mohammad Rahman vom Lehrstuhl 
für Strategie und Management der 
Landschaftsentwicklung der TUM ge-
zeigt haben.

Wieso
eigentlich 

mehr Grün?

Weitere Informationen zur Auswirkung 
des Klimawandels auf die Kieze und 
Nachbarschaften in unserem Bezirk 
finden Sie in einer Analyse des Bezirks-
amtes.


